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Die Löwen wachen
über den Wald

Weinheim.Der Lions Club Weinheim
unterstützt die hiesige Forstwirt-
schaft, um einen standortgerechten
und zukunftsfähigen Wald zu erhal-
ten. Jetzt wurden mehrere auf kleine
Areale auf dem Geiersberg verteilte
Aufzuchtflächen für Eichen als „Li-
onswald“ eingeweiht.

Der Lions Club finanziert hier zu-
sammen mit zwei befreundeten
Clubs die Anschaffung und fachge-
rechte Anbringung von Wuchshül-
len sowie einen Holzzaun für einen
weiteren Feldversuch. Die Mittel für
dieses Projekt in Höhe von etwa 5500
Euro wurden ausschließlich von den
Mitgliedern anlässlich des 50-jähi-
gen Bestehens des Clubs aufge-
bracht. Förster Lambert erläuterte,

Lions Club: Unterstützung für eine zukunftsweisende Waldwirtschaft – Junge Eichen gegen Wildbiss schützen

dass die Eiche eine bedeutsame Ba-
sis für einen zukunftsfähigen Wald
darstellt. Sie sei deutlich besser als
die bisher im Stadtwald Weinheims
dominierende Buche für die wärme-
klimatischen Veränderungen, die
sich auch in den nächsten Jahrzehn-
ten noch fortsetzen werden, geeig-
net. Im Vergleich zu anderen Wäl-
dern sind im Stadtwald Weinheims
zwar noch viele ältere Stiel- und
Traubeneichen zu finden, was wohl
auf die Verwendung der Eichenrin-
de für die frühere Gerberindustrie
zurückzuführen sei. Es finden sich
aber nur wenige nachwachsende
junge Eichen.

Den Anteil von Eichen im Wald zu
erhöhen, gelingt aber nur mit etwas

sammelt werden, ob ein Vorgehen in
dieser Art zum gewünschten Erfolg
führen kann. Auf der Fläche werden
von selbst aufgewachsene Eichen-
schösslinge fachgerecht so lange mit
sogenannten Wuchshüllen zum
Schutz vor Wildverbiss versehen, bis
sie nach einigen Jahren eine stabile
Mindestgröße erreicht haben.

Schutz durch Hordengatter
Auf einer der Flächen wird versucht,
ob ein Schutz mit einem sogenann-
ten Hordengatter einen ähnlichen
Erfolg bewirken kann. Die Aufzucht-
flächen finden sich alle auf dem Gei-
ersberg, einige davon versehen mit
Schildern mit einem Hinweis auf
den „Lionswald“.

Hilfe, da er sich selbst kaum verjün-
gen kann. Die Gründe: Die Eiche
wächst langsamer als die Buche, sie
braucht viel mehr Licht im Wald, sie
ist gefährdet durch Frost und Pilzbe-
fall und nicht zuletzt steht sie ganz
oben auf der Speisekarte des Rehwil-
des; der Wildverbiss begrenzt daher
vor allem die natürliche Verjüngung.
Die Forstwirtschaft betrachtet es als
ihre Aufgabe, den Wald mit einem
regulierenden Eingriff bei den weit-
greifenden klimatischen Verände-
rungen für die Zukunft besser zu
wappnen.

Auf den Versuchs- und Beobach-
tungsflächen, die nun vom Lions
Club gefördert werden, sollen in den
nächsten Jahren Erfahrungen ge-

Oberbürgermeister Manuel Just, Förster Philipp Lambert, Clubpräsident Dr. Sebastian Hetzler und der im Club zuständige Projektleiter Torsten Nesselhauf (von links) sind sich
einig: Ohne Wald geht es nicht. Auf dem Geiersberg weihten sie jetzt den „Lionswald“ ein. BILD: LIONS CLUB WEINHEIM

Pop und
Folk in
der Elli

Zentrum für Inklusion: Band
„anni sings“ spielt am Freitag

Weinheim. Beim kommenden Feier-
abend in der Elli (Zentrum für Inklu-
sion in der Elisabethstraße) sind
neue Gesichter auf der Bühne zu se-
hen: Das Zentrum für Inklusion freut
sich, die Band „anni sings“ für den
inklusiven Musikabend gewonnen
zu haben. Die dreiköpfige Band be-
steht aus Klaus am E-Bass, P.Icus am
Schlagzeug und Anni mit Gesang
und Gitarre. Die von Anni selbst ge-
schriebenen Songs erzählen fast alle
von der Natur und der Liebe. Ihren
Musikstil zu beschreiben, fällt der
Band nicht leicht, am besten passt
wohl die Bezeichnung Singer-
Songwriter-Musik mit Komponen-
ten aus Folk und Pop. Manche Songs
sind verspielt, manche eher intensiv.

Das Freiraum-Café in der Elisa-
bethstraße hat – wie für den Feier-
abend üblich – am 4. November wie-
der ab 17 Uhr geöffnet. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Anmeldungen sind nicht not-
wendig. Wer einen entspannten
Abend verbringen möchte, ist einge-
laden.

Auch der langjährige Chorleiter Hans Joachim Karl (links) gratulierte dem Frauenchor
des Sängerbundes zum 30-jährigen Jubiläum. Sängerbund-Vorsitzende Nicole
Schmitt (mit Mikrofon) freute sich über die Ständchen ebenso wie der aktuelle Chor-
leiter Burkhard Hildenbrand (rechts). BILD: SÄNGERBUND OBERFLOCKENBACH

Ein Meer aus Wunderkerzen
Sängerbund: Schwungvolle Geburtstagsfeier des Frauenchores

Oberflockenbach. Mit viel Musik und
Gesang feierte der Frauenchor des
Sängerbundes Oberflockenbach
sein 30-jähriges Bestehen. In der
Keltensteinhalle in Rippenweier
wurden die Sängerinnen tagsüber
mit Workshops zu verschiedenen
musikalischen Themen für ihr teils
jahrzehntelanges Engagement be-
lohnt. Am Abend erfreute sich dann
das Publikum an einem anspre-
chenden Geburtstagssingen.

Der gastgebende Frauenchor un-
ter der Leitung von Burkhard Hil-
denbrand begann den Liederreigen.
Trotz der bisher relativ kurzen ge-
meinsamen Probenarbeit, Hilden-
brand hatte den Chor erst im Juni

übernommen, gelang den Damen
um den neuen „Hahn im Korb“ ein
lebhafter, klangstarker Auftritt. Jener
wurde mit dem Klassiker „When I
Fall In Love“ (Arr. Kirby Shaw) ge-
bührend abgerundet. So hatte sich
der Frauenchor die darauffolgende
Überraschung redlich verdient. Ein-
gebettet in ein Meer aus Wunderker-
zen erschallte vierstimmig das obli-
gatorische „Happy Birthday“.

Gratulation der Gäste
Weiter ging es mit exquisiten Dar-
bietungen der Männerchöre aus
Wald-Michelbach und Unter-
Schönmattenwag. Beide mit Chor-
leiter Hans Joachim Karl, welcher

den Frauenchor 20 Jahre lang maß-
geblich prägte. Er ist Gründungs-
chorleiter und ermöglichte die Teil-
nahme am Deutschen Chorwettbe-
werb 2010.

Hommage an die „Flippers“
Anschließend überzeugte der Ge-
mischte Chor um den erst 25 Jahre
alten Chorleiter Alexander Schmitt
schwungvoll. Vor allem die von Alex
Schmitt selbst vierstimmig arran-
gierte Chorsatire „Wir sagen Danke-
schön“ – eine Hommage an die
„Flippers“ – brachte die Halle zum
Kochen. Das Stück beweist einmal
mehr die Vielseitigkeit des Sänger-
bundes in Sachen Literaturauswahl.

Den Schlusspunkt setzten die
Männer des Sängerbundes mit ih-
rem Dirigenten Hajo Karl. Klassische
Klangerlebnisse auf hohem Niveau,
unter anderem „Die Nacht“ von
Franz Schubert, wechselten sich ab
mit parodistischen Einlagen, wie
beispielsweise bei Westernhagens
„Willenlos“ (Arr. Matthias Schmitt).
Letztere, zelebriert durch Solist
Hans-Georg Seib, erfreute vor allem
die Zuhörerinnen. Nach dem offi-
ziellen Teil wurde noch einige Stun-
den weitergefeiert. „Unterm Strich
eine rundum gelungene Veranstal-
tung“, so die Vorsitzende des Sän-
gerbundes Nicole Schmitt zu später
Stunde. „Das macht Mut für zukünf-
tige Events.“ So wird der Gemischte
Chor 2023 sein fünfjähriges Beste-
hen feiern.

Endspurt beim „Heimat shoppen“
Einzelhandel: Kunden können noch bis zum 8. November Punkte für ihren Verein sammeln

addiert und im Verhältnis zu ihrer
Mitgliederzahl erhalten die drei Ver-
eine mit der höchsten Summe ihre
Prämien, bereitgestellt von der
Volksbank. Es gibt 500 Euro als ers-
ten Preis, dann 350 Euro und 250
Euro für die Vereinskasse.

„Damit“, freut sich Christian
Mayer, „wird dem Einzelhandel ge-
holfen, aber auch dem Vereinsleben
in der Stadt.“ Denn schließlich habe
man auch dort in Corona-Zeiten
Einbußen hinnehmen müssen. So
sitzen, war man sich einig, Ge-
schäftsleute und Menschen der
Stadt in einem Boot. Die Aktion be-
zieht sich wohlgemerkt auf die ganze
Stadt und alle Akteure, betont Chris-
tian Mayer.

fen dienen Papier-Einkaufstaschen
mit dem bekannten „Heimat shop-
pen“-Symbol. Die Volksbank Kur-
pfalz unterstützt die Aktion und da-
mit den Einzelhandel in Weinheim.

Und so geht es: Noch bis zum 8.
November lohnt es sich, den Kas-
senzettel beim Einkauf in einem
Weinheimer Geschäft oder Gastro-
nomiebetrieb aufzuheben. Sie gilt
also auch in Einzelhandel und Gas-
tronomie innerhalb der Weinheimer
Ortsteile. Die Kunden sammeln ihre
Belege und übergeben sie den Wein-
heimer Vereinen, in denen sie Mit-
glied sind. Nach vier Wochen rei-
chen die Vereine die Belege bei der
Tourist-Info der Stadt ein. Dort wer-
den die Summen der Kassenzettel

Weinheim.Seit über drei Wochen gilt
eine ganz besondere „Zettel-Wirt-
schaft“ in Weinheim. Denn die
Stadt, unterstützt vom Verein „Le-
bendiges Weinheim“ und der IHK
Rhein Neckar, beteiligt sich an der
bundesweiten Kampagne „Heimat
shoppen“. Jetzt biegt das Angebot,
beim Einkauf Punkte und Prämien
zu sammeln, auf die Zielgerade ein.

Bis Dienstag, 8. November, kann
noch gepunktet werden – dann sind
die vier Wochen voll. Das Format, so
Christian Mayer, der Vorsitzende
des Vereins „Lebendiges Wein-
heim“, ist „leicht umsetzbar, sodass
wirklich jeder mitmachen kann“,
freut er sich. Als sichtbares Zeichen
für das heimatverbundene Einkau-

Entdeckung
des Jahres

Weinheim. Beim nächsten Gilde-
abend am Dienstag, 8. November,
wie üblich um 20 Uhr im Kerwehaus
werden bei der Weinheimer Wein-
gilde Weine aus dem Dürkheimer
Weingut Nickels-Dambach verkos-
tet, das der Bissersheimer Sven Oh-
linger und der Dürkheimer Philipp
Seeger seit Juni 2018 unter dem Na-
men SOPS Dambach führen. Wie es
dazu kam, dass Arbeitskollegen zu
Weingutsbesitzern wurden, die ab
2010 neben ihrem Hauptjob beim
Weingut Knipser in Eigenregie als
Garagenwinzer tätig waren und da-
mals ihre Initialen SOPS als Namen
für ihr Projekt gewählt hatten, wird
Philipp Seeger bei der Präsentation
seiner Weine sicherlich erzählen.
Bereits im ersten Jahr wurde das
Weingut vom Vinum Weinguide mit
zwei Sternen als „Gebietspreisträger
Pfalz: Entdeckung des Jahres“ aus-
gezeichnet, und seitdem stieg sein
Ranking auf drei Sterne.

OBERFLOCKENBACHER
WOCHENKALENDER

Cäcilienchor Heiligkreuz-Ober-
flockenbach. Der Cäcilienchor lädt
alle aktiven und fördernden Mitglie-
der zur Chorversammlung am Mon-
tag, 7. November, um 19.30 Uhr ins
Karl-Urban-Haus ein. Tagesord-
nung: 1. Begrüßung; 2. Totengeden-
ken; 3. Berichte der Verantwortli-
chen; 4. Neuwahlen; 5. Verschiede-
nes.

Vom Kommen und Bleiben
Weinheim. Einen Vortrag über sein
Projekt „Vom Kommen, Gehen und
Bleiben“ hält der Fotograf Mirko
Müller am Dienstag, 8. November,
um 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Herz Jesu in der Johannisstraße 9.
Veranstalter ist die katholische Frau-
engemeinschaft. Das Projekt macht
Biografien und Personen aus der
ersten „Gastarbeiter-Generation“
sichtbar. Der Eintritt ist frei.

IN KÜRZE

Erinnern in Zeiten des Krieges
Reichspogromnacht: Gedenkstunde am 10. November am Mahnmal

Holocausts, organisiert: die Depor-
tation der gesamten jüdischen Be-
völkerung Europas zur Vernichtung
in den Osten.

Just bekräftigt den Sinn des Ge-
denkens: „Die Folgen des National-
sozialismus sind auch heute noch zu
spüren, die Erinnerung an diese Zeit
und die Impulse für die Gegenwart
und die Zukunft sind wichtig, wich-
tiger als vielleicht noch vor einigen
Jahren.“ Die Bevölkerung ist zur Ge-
denkstunde am 10. November ein-
geladen.

im Stadtgarten in der Dr.-Bender-
Straße – in Sichtweite der früheren
Synagoge, die auch in Weinheim
zerstört wurde.

Selten hatte eine Gedenkfeier zur
Pogromnacht einen so traurigen ak-
tuellen Bezug wie in diesem Jahr. Die
dramatische Weltpolitik wird ein
Thema sein, aber der Blick geht auch
zurück auf den Zweiten Weltkrieg.
1942 – vor 80 Jahren– wurde im Rah-
men der Wannseekonferenz die ad-
ministrative Durchführung der
„Endlösung der Judenfrage“, des

Weinheim. „Der Krieg in der Ukraine
und seine Folgen lenken den Blick
an diesem Tag auch in die Zukunft
und zu der Frage, wie es der Weltge-
meinschaft gelingen kann, die
Kämpfe und das Leid der Menschen
zu beenden.“ Mit diesem Satz lädt
Weinheims Oberbürgermeister Ma-
nuel Just in diesem Jahr für Don-
nerstag, 10. November, 19 Uhr, zum
Gedenken an die Reichspogrom-
nacht des Jahres 1938 ein. Es findet
wieder statt am Mahnmal für die Op-
fer von Gewalt, Krieg und Verfolgung

Julian Lind
will’s wissen

Leichtfüßig: Julian Lind im Halbfinale von
„Ninja Warrior Germany“. BILD: RTL

Ninja Warrior: 17-Jähriger
am Freitag im Halbfinale

Weinheim. Zwei Minuten und 57 Se-
kunden, länger brauchte der erst 17-
jährige Julian Lind nicht, um den
Parcours von „Ninja Warrior Germa-
ny“ zu meistern und den Buzzer zu
drücken – als Drittschnellster seiner
Vorrunde. Mit dieser Leistung steht
der Schüler am Freitag, 4. Novem-
ber, im Halbfinale der RTL-Show
und tritt gegen die besten Athleten
aus fünf Vorrunden an.

Der Youngster mischt also vorn
mit und hat weiterhin die Chance
auf den mit 300 000 Euro dotierten
Gesamtsieg. Ob er im Halbfinale
glänzen kann, erfahren die Fernseh-
zuschauer ab 20.15 Uhr auf RTL. i.k.
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